
 2 BAU- UND BEDIENUNGSANLEITUNG

Allgemeines zum DDS-Verfahren

Das DDS-Verfahren (direct digital syn-
thesis, direkte digitale Synthese) erzeugt 
Signale auf digitale Weise durch direkte 
Digital-Analog-Wandlung und besitzt 
gegenüber allen anderen Verfahren ent-
scheidende Vorteile:
- hohe Frequenzgenauigkeit (Genauigkeit 

des Systemtaktes)
- sehr kleine Frequenzeinstellschritte im 

gesamten Frequenzbereich
- gute Temperatur- und Zeitstabilität
- ein einziger großer Frequenzbereich, d. h. 

keine Bereichsumschaltung 
- schnelles, phasendurchgängiges Abstim-

men
- kein Frequenzüberschwingen bei Fre-

quenzänderung
Sinus-Signale lassen sich durch den 

sin (
Kurvenverlauf lässt sich digital durch Aus-
gabe von entsprechenden Digitalwerten 
(Ab-tastwerte einer Sinusschwingung) auf 

20-MHz-DDS-Board
DDS 20

Rechtecksignale

Technische Daten: DDS 20

Sinussignal
Frequenzbereich: ........................................................................ 0,1 Hz bis 20 MHz
Ausgangsspannung: ..............................................................0 V bis 4 Vss, RI=

Nebenwellenabstand: .............................................................ca. 50 dB bis 10 MHz
Rechtecksignal
Bereich: ...................................................................................... 0,5 Hz bis 20 MHz
Ausgangsspannung: ........................................................5 Vss, RI=

Signalanstiegszeit: .......................................................................................... < 4 ns
Anzeige: ..............................................

.................... 0,1 Hz im Bereich von 0,1 Hz - 9,9999999 MHz, 
                                                                     1 Hz im Bereich  von 10 MHz - 20 MHz
Genauigkeit: .....................  softwaremäßig kalibrierbar, ohne Kalibrierung 50 ppm
Wobbelgenerator
Wobbelbereich: .......................................................................... 0,1 Hz bis 20 MHz
Wobbelfrequenz:.............................................................................0,1 Hz bis 20 Hz
Weitere Features

.............................................................................................. 1 bis 100
- Zwischenfrequenz: .................................. 0 bis 2 GHz, addier- oder subtrahierbar

Spannungsversorgung: .....................
                                                                                (nur bei Sinussignal erforderlich)
Abmessungen: ......................................................................................

einem Digital- Analogwandler erzeugen. 

bzw. von 0 bis 2 π (im Bogenmaß). Sie 
π hoch und 

springt dann auf 0 zurück. Abbildung 1 zeigt 

-
wert ist in einer Tabelle abgelegt und wird 
auf einen Digital-Analogwandler gegeben, 
der dann den entsprechenden Spannungs-
wert erzeugt. 

System, das gemäß des vereinfachten 
Blockschaltbildes (Abbildung 2) näher 
erläutert werden soll. Der direkte digitale 
Synthesizer besteht im wesentlichen aus 
drei Hauptkomponenten:

Abtastwerten)

einer Sinusschwingung von 0 bis 2 π. Der 

32 = 

Sinusschwingung enthält. Ist jede Stelle 
des 32- Bit-Speichers 0, so entspricht dies 
0 Rad, steht an jeder Stelle eine 1, hat die 

π Rad erreicht. Während jedes 
Taktzyklus der Taktfrequenz fT wird zum 


